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Das BWK-Gelände erwacht
Von 
Sonja Niemann

In der Bremer Wollkämme-
rei herrscht drei Jahre nach 
ihrer Schließung wieder Be-
triebsamkeit. Statt Wolle 
werden hier in den näch-
sten Wochen aber Netze 
gesponnen.

Blumenthal      Die ersten 
Künstler und Kreativen haben 
am Freitag ihr Übergangs-Do-
mizil im „Palast der Produkti-
on“ auf dem Gelände der ehe-
maligen Wollkämmerei bezo-
gen. Vier Wochen lang ist der 
ehemalige Industriestandort 
Arbeitsplatz für 89 Freischaf-
fende aus insgesamt zehn Län-
dern, darunter England, Däne-
mark, Polen und sogar Singa-
pur. Andere kommen quasi 
aus der Nachbarschaft, wie et-
wa die Nordbremer Künstlerin 
Bärbel Kock oder das Farger 
Theater. Mindestens genauso 
vielfältig wie die Herkunft der 
Teilnehmer sind ihre Diszipli-
nen. Blogger treffen auf LED-
Laboranten, Schwarzlicht-
Theater-Macher kommen in 
Kontakt mit Modedesignern. 

Im ersten Obergeschoss des 
BWK-Sortiergebäudes sind am 
Freitag bereits Kunst-Fotograf 
Jens Weyers, Fotojournalis-
mus-Student Rafael Brix aus 
Thüringen sowie die beiden 
Webdesigner Marius und Tim 
eingezogen. Die vier Männer 
werden sich ein Büro teilen. 

„Wir arbeiten alle am Schreib-
tisch“, beschreibt Marius die 
Gemeinsamkeit der zusam-
mengewürfelten Gruppe. Zwi-
schennutzungsprojekte sind 
dem Webdesigner nicht neu. 
Gemeinsam mit seinem Kolle-
gen Tim und seiner Firma „Ro-
binson Cursor“ agiert er ei-
gentlich am Hansator in der 
Überseestadt. Dabei handelt 
es sich ebenso wie jetzt in Blu-
menthal um ein Zwischennut-
zungsprojekt der Zwischen-
zeitzentrale (ZZZ). Von den 
„Betriebsferien“ in Bremen-
Nord erhofft er sich etwas, das 
er mit „dem miesen Begriff 

von Synergie“ beschreibt. 
Auch wenn ihm das Wort 
missfällt, hat die Teilnahme 
am Projekt bereits einige 
Früchte getragen. So ist Tisch-
nachbar Jens Weyers etwa mit 
einer Malerin im Gespräch, 
deren Bilder er für einen Kata-
log fotografieren soll. Ansons
ten plant der Fotograf eine Bil-
derstrecke über den Stadtteil. 
„Ich will sehen, was hier an Le-
ben ist“, sagt er. Früher habe 
er bereits einige Jahre in einer 
Künstlerkommune im Stadt-
teil gewohnt. „Ich habe fünf 
Jahre hier gelebt, aber mich 
nicht um Blumenthal ge-

schert.“ Das will er jetzt nach-
holen.

Auch andere Kreative wollen 
in den vier Wochen in Blu-
menthal nicht unter sich blei-
ben. Zum Beispiel wollen die 
Künstler Reinhold Budde und 
Jürgen Moldenhauer mit ih-
rem „Labor Zukunft“ Ideen 
von Blumenthalern für die Zu-
kunft des BWK-Areals sam-
meln. Spätestens Mitte Juli 
wird der Palast der Produktion 
ganz öffentlich. Am 14. und 15. 
Juli zeigen die Palastarbeiter 
jeweils ab 12 Uhr, an was sie in 
der Bremer Wollkämmerei ge-
arbeitet haben.

Seit Freitag erheben Künstler und Kreative das Sortiergebäude zum „Palast“

Fotograf Jens Weyers, Webdesigner Tim, Fotojournalismus-Student Rafael Brix und Webdesigner 
Marius (v. l.) erhoffen sich vom Palast der Produktion neue Kontakte und Einflüsse.� Foto: Niemann

In der Zwischenzeit ein 
Blick in die Vergangenheit

Wollkaufmann Uwe Böhnisch, Fördervereinsvorsitzender Det-
lef Gorn und Jörn Brinkhus vom Bremer Staatsarchiv (von links) 
tauschten vor dem Ausstellungsstart alte Fotoglasplatten und 
eine DVD mit historischen Aufnahmen aus. � Foto: fb

Blumenthal  Neben Kunst 
und Kreativität können Inte-
ressierte in den nächsten Wo-
chen auch Geschichte auf 
dem Gelände der Bremer 
Wollkämmerei erleben. Das 
Dokumentationszentrum, der 
Heimatverein Blumenthal 
und der Förderverein Käm-
mereimuseum haben die 
Ausstellung über die Entwick-
lung der BWK gemeinsam 
konzipiert. Gezeigt werden – 
in verschiedenen Räumen 
des Sortiergebäudes – Expo-
nate wie Fotos und Doku-
mente zur Historie Blument-
hals und der BWK. Das Doku 
ist zusätzlich mit Texten über 
ehemalige Kämmerei-Mitar-
beiter, gedruckt auf langen 
Papierbahnen, vertreten. Da-
rüber hinaus hat Künstler Ro-
lan Khayyat zwei Figuren ge-
staltet, die symbolhaft für die 
Arbeit auf der BWK stehen 
könnten.

Der Heimatverein Blu-
menthal stellt die Entwick-
lung Blumenthals vom Fi-
scherdorf bis zur Industriali-
sierung anhand alter Bilder 
vor, beispielsweise über die 
Entstehung der Lange Straße 
(heute Landrat-Christians-
Straße) aufgrund des Baus 
der BWK. Auch Bilder von be-
sonderen Orten innerhalb 
des Stadtteils wie Wätjens 
Park sind zu sehen.

Mit Dokumenten und Fo-
tografien zur BWK präsen-
tiert sich zudem der Förder-
verein Kämmereimuseum. 
Vorab überreichte Jörn Brink-
hus vom Staatsarchiv Bremen 
eine DVD mit 3.000 Fotos aus 
früheren Zeiten der BWK an 
Detlef Gorn, Vorsitzender des 
Fördervereins Kämmereimu-
seum. Die Fotos stammen al-
lesamt von Glasplatten. Det-
lef Gorn wiederum übergab 
an Brinkhus seine Sammlung 
mit etwa 100 Glasplatten aus 
den 1920er/1930er Jahren, 
die ebenfalls bei der BWK 
entstanden sind. Im Staatsar-
chiv könnten sie besser gela-
gert werden, schon wegen 
der Raumfeuchte und der 
idealen Temperatur, erklärte 
Gorn dazu.

Die Ausstellung ist bis zum 
15. Juli täglich von 12 bis 18 
Uhr zu besichtigen. Außer-
dem wird Uwe Böhnisch, Bre-
mer Wollkaufmann und Mit-
glied im Förderverein Käm-
mereimuseum, zu folgenden 
Terminen Führungen über 
das BWK-Gelände anbieten: 
17. Juni von 14 bis 15 Uhr so-
wie 22., 26. und 29. Juni, je-
weils von 15 bis 16 Uhr. Ge
plant ist ebenso ein Zeitzeu-
gencafé mit ehemaligen BWK-
Mitarbeitern/-innen und zwar 
am 17. Juni und 8. Juli, jeweils 
von 15 bis 17 Uhr.� (fb)

BWK-Geschichte ist ebenfalls ein Thema

Kreuzfahrt gewonnen
Schöner hätte das diesjährige 
Geburtstagsgeschenk – wenn 
auch nachträglich – für Katha-
rina Rücker kaum ausfallen 
können: Die 22-Jährige ist die 
Gewinnerin unserer Verlosung 
mit Passat Kreuzfahrten. Die 
Bremerin fährt gemeinsam mit 
ihrem Freund im Spätsommer 
mit der „Delphin“ zu den Me-

tropolen der Ostsee. Die ge-
lernte Hotelfachfrau konnte 
ihr Glück kaum fassen: „Es ist 
das erste Mal, dass ich etwas 
gewonnen habe und dann so 
eine traumhafte Kreuzfahrt“, 
freute sie sich, als sie in un-
serer Redaktion ihren Reise-
Gutschein entgegennahm.�
� (mar)/Foto: Tiedtke

Ehemalige
werden gesucht
Vegesack    Die Eltern-Kind-
Gruppe St. Willehad besteht 
seit 40 Jahren. Gefeiert wer-
den soll das Jubiläum am 29. 
Juni ab 15 Uhr in der Schafge-
gend 12. Jetzt werden Ehema-
lige gesucht, die mit alten Ge-
schichten oder Fotos aufwar-
ten können. Sie sollen sich 
werktags zwischen 7.30 und 
16 Uhr im Kindergarten unter 
der Telefon-Nummer 65 70 10 
melden oder eine E-Mail an 
willehad.jubilaeum40@yahoo.
de senden.� (eb)

Katharina Röcker
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Premiumwohnungen am 
Weserhang
/ 59 -94 m² Wohnfläche
/ Jetzt noch hohe steue-
 liche Vorteile sichern!
/ Denkmal Afa auch für den
 Neubauteil
/ Kaufpreise ab € 167.500
 provisionsfrei

Bauhausvillen im Park
/ Neubau von 25 Doppel- 
 und Einzelvillen in bester
 Lage von St. Magnus
/ 30.000 m² idylisches    
 Parkareal
/ Kaufpreise ab € 355.000
 provisionsfrei

Sonnig & zentral - 
Mitten in Vegesack
/ Neubau von 22 Eigentums-
 wohnungen
/ 41- 192 m² Wohnfläche
/ große Balkone, Loggien und 
 Dachterrassen
/ Parkett, bodengleichen 
 Duschen uvm.
/ kontrollierte Wohnraum-
 lüftung
/ Kaufpreise ab € 99.500
 provisionsfrei

Baubeginn ist erfolgt!

Nur noch 3 Wohnungen frei!Restaurant

Mittagstisch inkl Vorsuppe
Montag bis Freitag. sie haben die Wahl.

Vegesacker straße 14-18
 04 21-79 43 61 71
www.renoir-bremen.de

Tapas-Variationen
nach Art des Hauses
dazu Brot € 5.90

Rosenkohl-Auflauf
mit Kartoffeln, Champignons
in Hollandaise-Rahmsauce € 6.20

Cannelloni
mit Spinat und Schafskäse
in Tomaten-Sahnesauce € 6.50

Putenschnitzel in krossem 
Käsemantel
dazu Chamignon-Rahmsauce 
Pommes und frischer Salat € 7.80

Zanderfilet
an Limetten-Rahmsauce
dazu frischer Spinat und Salat € 8.20

Schweinesteak
auf frischem Gemüsebett
dazu Kartoffelecken und Salat € 8.20

dass wir zu den Besten der 
Branche gehören (so der Führer 
„Die besten Weinläden“).

Wichtiger    ist,    dass    Sie‘s   probieren.

Probieren? Zum Beispiel unsere               
Angebote im Juni. Seien Sie uns 
zur Probe willkommen.

nicht
so

wichtig

Bahnhofstraße 57, OHZ, Tel.: 04791/92 91 96




 



   
 
      
      
     
    
   
     



  





